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Sammlung der gräflich Hallwil'schen Familienaltertümer.

Für diese Speziai-Sammlung erwarb die Gräfin Hallwil auf
Empfehlung des Direktors einen leicht kolorierten Scheibenriss mit
den Wappen des Christoph Blarer von Wartensee (f 1574) und
seiner Gattin, Barbara von Hallwil. Christoph war der Bruder
des kunstsinnigen Abtes Diethelm von St. Gallen und starb ohne
männliche Nachkommen wahrscheinlich in dem thurgauischen
Städtchen Bisehofszell. Von dem Abte Diethelm besitzt das

Landesmuseum eine prächtige Wappenscheibe aus dem Schlösschen

Wiggen, eine Arbeit des Zürcher Glasmalers Nikiaus Bluntschli
von 1555 und einen Frührenaissance-Altar aus Schloss Wartensee
mit den Wappen seiner Eltern und Geschwister, unter denen sich
auch die des Ehepaares befinden, für welche der Scheibenriss
ausgeführt wurde. Der Scheibenriss dürfte von einem Schaffhauser
Meister, wahrscheinlich von dem im Jahre 1541 aus der Bar
zugewanderten Jeronymus Lang ausgeführt worden sein.

Im weiteren konnte ein kleines Silberstiftportrait der Franziska
Romana von Hallwil erworben werden, welche als letzte der
gräflichen Wienerlinie sich mit einem entfernten Verwandten, Johann
Abraham auf Schloss Hallwil, verheiratete, aber schon 1779 Witwe
wurde und 1836 starb, eine Wohltäterin der Armen ihrer Gegend
und Freundin Heinrich Pestalozzis.
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